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Vorwort

Junge Menschen werden ständig nach ihrem Alter gefragt. Das Al-
ter dient als ein Markierungsmerkmal, um die Kategorie »Kinder« 

anhand von Entwicklungsstufen einzuteilen, Kindern vermutete 
Eigenschaften zuzuschreiben, sie einerseits von bestimmten Prozes-
sen und Ressourcen auszuschließen, sie andererseits in erzieherische 
Projekte einzubinden und sie letztendlich zu Wesen zu erklären, die 
sich von Erwachsenen unterscheiden, ihnen aber mit zunehmendem 
Alter näherkommen.

So scheint es nur gerecht, wenn auch die Autoren dieses Buches 
sich zu ihrem Alter »outen« müssen. Der eine ist beim Schreiben 
dieses Buches 45, der andere 81 Jahre alt – bei dieser Neuausgabe 
sind beide sogar drei Jahre älter. Aber warum schreiben zwei Erwach-
sene ein Buch über Adultismus? Sie sind ja von diesem ungleichen 
Machtverhältnis nicht mehr direkt benachteiligt. Gibt es nicht ge-
nügend junge Menschen, die diese Aufgabe übernehmen könnten? 
Könnten die Autoren nicht im Sinne eines Powersharing das Buch 
gemeinsam mit Jugendlichen schreiben? Dies sind alles berechtig-
te Fragen. Wie sieht unsere Verbindung zu jungen Menschen also 
heute aus, wo lernen wir von ihnen, und warum schreiben wir ein 
Buch in einer manchmal für sie schwierigen Sprache?

Wir arbeiten beide an der Schnittstelle zwischen Theorie und 
Praxis. Zusammen reichen unsere Erfahrungen von der Unterstü-
tzung sozialer Bewegungen von Kindern und Jugendlichen des Glo-
balen Südens über die Tätigkeit als Kinderrechtsbeauftragter in der 
Berliner Jugendhilfe hin zum Aufbau eines Kinderrechte-Master-
studiengangs an der Freien Universität Berlin, danach an der Fach-
hochschule Potsdam. Wir arbeiteten als Sozialpädagogen innerhalb 
und außerhalb der Institutionen Schule, Heim, Offene Kinder- und 
Jugendarbeit und Straßensozialarbeit, wir haben uns selbst in sozialen 
Bewegungen engagiert und tun es weiterhin. Wir haben inzwischen 
unzählige Workshops, Fortbildungen und Seminare mit Kindern, 
mit Erwachsenen oder mit generationsübergreifenden Altersgruppen 
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zusammen abgehalten. Wir haben Schüler*innen als Mentor*innen 
ausgebildet, um Gleichaltrige zu »empowern«. Gemeinsam haben 
wir einen Verein zur Stärkung der Rechte arbeitender Kinder ge-
gründet und unterstützen die weltweite Vernetzung dieser Kinder-
bewegungen. Nicht minder wichtig: Wir wohnen jeweils mit jungen 
Menschen zusammen und begleiten sie.

Dennoch sind die Aussagen dieses Buches durch unsere soziale 
Position begrenzt. Unsere eigene Kindheit und die damit verbun-
denen Diskriminierungserfahrungen haben wir weit hinter uns ge-
lassen. Wir sind längst zu der Gruppe der Privilegierten hinaufge-
stiegen. Hinzu kommen weitere Kategorien, die für unsere Selbst-
verortung eine Rolle spielen: Wir sind weiß, cis-(hetero)männlich, 
mitteleuropäisch, gesund, irgendwie mittelschichtszugehörig – und 
hier besonders bedeutsam: Elternteile. Um diese Perspektivenver-
engung zumindest teilweise zu kompensieren, beziehen wir Erfah-
rungsberichte junger Menschen ein und greifen auf die Forschung 
in den neuen Kindheitswissenschaften zurück.

Wir legen hier eine interdisziplinäre Grundlage über Adultismus 
aus einer kritischen, wissenschaftlich-aktivistischen Perspektive vor, 
mit dem Ziel, die Sichtbarkeit dieser Diskriminierungsform zu erhö-
hen. Dieses Buch richtet sich in erster Linie an Fachpersonen, Akti-
vist*innen, Eltern und hoffentlich auch an Jugendliche. Auch wenn 
wir uns bemühen, Fachjargon zu vermeiden, ist das Buch weder bar-
rierefrei noch kindgerecht noch in einfacher bzw. leichter Sprache 
geschrieben. Eine gesonderte Zusammenfassung in einfacher Spra-
che stellen wir daher auf der Website https://kinderrechte-konkret.
de/jugend/was-ist-adultismus unter CC-Lizenz in mehreren Spra-
chen zur Verfügung. Wir freuen uns, dass inzwischen auch junge 
Menschen und Jugendorganisationen über ihre Erfahrungen mit 
Adultismus in Blogs und sozialen Medien oder in Zines und ande-
ren Publikationen schreiben!

Unserer Ansicht nach ist der Gegenstand der Analyse, der Adul-
tismus, in gewisser Weise »alter Wein in neuen Schläuchen«. Die 
Beschäftigung mit den Machtverhältnissen in der Beziehung zwi-
schen Erwachsenen und Kindern (sowie deren Kritik) ist keineswegs 
neu, wie wir zeigen werden. In diesem Buch formulieren wir einige 
Annahmen darüber, warum sich der Adultismus in den westlichen 
Gesellschaften tief verankert hat. Wenn wir den Begriff »westlich« 

https://kinderrechte-konkret.de/jugend/was-ist-adultismus
https://kinderrechte-konkret.de/jugend/was-ist-adultismus
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verwenden, beziehen wir uns auf Gesellschaften mit kapitalistischer 
Produktionsweise, vorwiegend im Globalen Norden, die auch die 
Kolonialisierung und Globalisierung genutzt haben, um die Kul-
tur zu infiltrieren und ein bürgerlich-europäisches Konzept von 
Kindheit in vielen Teilen der Welt zu verbreiten. In der Vergangen-
heit hat es immer wieder Versuche gegeben, das Machtungleichge-
wicht zwischen Erwachsenen und Kindern zu verringern oder aus-
zugleichen. Doch wie wir an den heutigen Gesellschaften auf der 
ganzen Welt leicht erkennen können, hatten sie nur sehr mäßigen 
Erfolg. Gerade deshalb halten wir es für sinnvoll, dem Adultismus 
einen »eigenen Namen« zu geben und eine kritische Einführung 
darüber zu schreiben.

Unsere Überlegungen beruhen auf einer Durchsicht der verfüg-
baren Literatur in Englisch, Deutsch, Spanisch, Französisch, Port-
ugiesisch und Italienisch. Unsere eigenen Forschungen zum Thema 
haben wir überwiegend im Rahmen unserer politischen, akademi-
schen und pädagogischen Praxis mit jungen Menschen in Deutsch-
land, Großbritannien, Spanien und Lateinamerika durchgeführt. 
Wir verfolgen einen dialogischen und partizipativen Forschungsan-
satz und versuchen, die Forderung nach ethischer Symmetrie zu er-
füllen. Nur diese Art der Forschung ermöglicht es, die Perspektiven 
und die Subjektivität junger Menschen herauszuarbeiten.

In diesem Buch verwenden wir häufig den Begriff »Kinder«. 
Zum einen beziehen wir uns auf die Definition der Vereinten Na-
tionen, die alle Menschen bis zur Vollendung ihres 18. Lebensjahres 
einschließt; zum anderen auf gesellschaftlich unterschiedliche De-
finitionen von Menschen, die vom Alter her noch nicht als »mün-
dig« gelten. Gleichwohl betonen wir, dass das Wort »Kind« meist 
keine Selbstbezeichnung ist und seine Verwendung mitunter auf die 
so bezeichneten Personen diskriminierend wirken kann. Zumeist 
vermeiden wir es daher zugunsten des Begriffs junge Menschen, 
den wir für angemessener halten. In diesem Buch kommen wir aber 
ohne analytische Kategorisierungen nicht aus – auch vor dem Be-
griff »Erwachsene« könnte »sogenannte« stehen, um der Vielfalt 
und Unendlichkeit menschlichen Wachsens und Lernens gerecht zu 
werden –, sind uns aber stets bewusst, dass sie gesellschaftlich kons-
truiert sind und lediglich notwendig, um Herrschafts- und Unter-
drückungspositionen sichtbar zu machen.
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Wie Sie sehen werden: Es fällt auch uns schwer, junge Menschen 
nicht auszugrenzen, sie nicht zu bevormunden, sie nicht zu diskrimi-
nieren. Auch wenn wir uns stets um einen adultismussensiblen Blick 
bemühen und eine adultismusfreie Gesellschaft anstreben, werden 
wir uns immer wieder in adultistische Widersprüche verstricken. 
Wir sind daher für jede Rückmeldung zum Buch dankbar – vor al-
lem wenn sie von jungen Menschen kommt!

Unendlich dankbar sind wir außerdem für anregende, auf-
schlussreiche Diskussionen und Korrespondenzen mit (in alpha-
betischer Reihenfolge) Gabriel Allegret, Nneka Lilith Astor, Tanu 
Biswas, Antje Bretschneider, Rebecca Budde, Matías Cordero Arce, 
Alejandro Cussiánovich, Reinald Eichholz, Judith Ennew (verst.), 
Claudia Espinoza, Lourdes Gaitán, Tuline Gülgönen, Beatrice Hun-
gerland, Antonella Invernizzi, Prayathna Kowitz, Siu Lay-Lisboa, 
Marcel Liebel, Sarah Liebel, Frederike Lindau, Gabriela Magistris, 
Urszula Markowska-Manista, Marta Martínez Muñoz, Liola Nike 
Mattheis, Jörg Maywald, Santiago Morales, Virginia Morrow, Nan-
dana Reddy, Sandra Richter, ManuEla Ritz, Toby Rollo, Iven Saadi, 
Paula Shabel, Sookee*Sukini, Katerina Varella, Monique Voltarelli, 
Petra Wagner, John Wall, Anne Wihstutz, Anne Sophie Winkel-
mann, Berit Wolter, Claudia Yarza und zahlreichen Studierenden 
und Absolvent*innen des Kinderrechte-Masterstudiengangs an der 
FU Berlin und FH Potsdam. Unser besonderer Dank gilt auch den 
zahlreichen jungen (und inzwischen etwas älteren) Menschen, die 
uns beruflich und privat zum Thema bereicherten und uns nicht 
selten einen Spiegel vorgehalten haben.

Nach einer Einführung in Begriffe, Konzepte und erste Erklä-
rungen (Kapitel 1) zeigen wir verschiedene adultistische Praktiken 
in Vergangenheit und Gegenwart auf und versuchen, sie zu kon-
zeptualisieren (Kapitel 2). Anschließend nehmen wir den Adultis-
mus unter die Lupe, verorten ihn theoretisch und erklären ihn auf 
vielfältige Weise (Kapitel 3). Nachdem wir uns angeschaut haben, 
wie Erwachsene dem Adultismus entgegenwirken können (Kapitel 
4) und wie junge Menschen den Adultismus bereits täglich heraus-
fordern (Kapitel 5), kritisieren wir abschließend verschiedene Miss-
verständnisse und machen Vorschläge, wie wir in Richtung einer 
adultismusfreien Gesellschaft weiterdenken können (Kapitel 6). Im 
Sinne einer Inhaltswarnung möchten wir darauf hinweisen, dass die 
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Kapitel 1, 2 und teilweise auch 3 exemplarische Beschreibungen von 
(verbaler und physischer) Gewalt und Missbrauch enthalten, während 
die Kapitel 4, 5 und 6 eher einen hoffnungsvollen Ausblick geben. 
Zitate aus dem Englischen, Spanischen, Italienischen und Franzö-
sischen haben wir selbst übersetzt, soweit keine deutschsprachigen 
Ausgaben dieser Schriften vorlagen.

Seit der ersten und zweiten Auflage, die 2023 und 2024 erschie-
nen sind, haben sich manche gesellschaftlichen Entwicklungen er-
geben und wir haben neue Erkenntnisse gewonnen. Diese haben 
uns veranlasst, das Buch für diese 3. Auflage gründlich zu über-
arbeiten. Wir sind Dieter Bertz und Katrin Fischer dankbar, dass 
sie als Verleger*innen auch diese neue Auflage begleitet und her-
ausgegeben haben.

Die Steinschleuder auf dem Umschlag dieses Buches symbolisiert 
für uns ein Spielzeug, einen Gebrauchsgegenstand und gleichzeitig 
eine Waffe, mit der sich junge Menschen – etwas Übung voraus-
gesetzt – auch effektiv wehren können. Ein Spruch mit ähnlicher 
Wucht kursiert in den Kinderbewegungen, die wir in Kapitel 5 noch 
vorstellen werden: »Falls du denkst, du bist zu klein, um etwas zu 
bewirken, hast du dein Bett noch nie mit einem Moskito geteilt!«

Wir hoffen, dass das Lesen dieses Buches für Sie so erkenntnis-
reich ist, wie es für uns war, es zu schreiben.

Berlin, Juli 2026
Manfred Liebel und Philip Meade


